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Ein Blick auf die Be-
sucherstatistik von www.
aekno.de der ersten drei
Quartale 2006 zeigt einen
weiteren Anstieg der Besu-
cher und Seitenabrufe. In
dem Zeitraum sind mit über
1,22 Millionen bereits mehr
Besuche einzelner User auf
der Homepage zu verzeich-
nen, als im gesamten Jahr
2005 (1,19 Millionen).Auch
die Zahl der Seiten, die ins-
gesamt abgerufen wurden,
erreichte mit über 8,88 Mil-
lionen in den ersten neun
Monaten 2006 beinahe die
Summe für das gesamte Jahr
2005 mit 9,94 Millionen.
Auch die Zahl der Besucher
wird in diesem Jahr deutlich
höher ausfallen als im Jahr
zuvor. Bereits in den ersten
drei Quartalen haben rund

Die Fakultät für Gesund-
heitswissenschaften der Uni-
versität Bielefeld bietet ab
Februar 2007 erstmalig ei-
nen zweijährigen,berufsbe-
gleitenden Masterstudien-
gang zum Betrieblichen Ge-
sundheitsmanagement an.
Das praxisorientierte Stu-
dium leiten Professor Bern-
hard Badura von der Uni
Bielefeld und Dr. Andreas
Blume vom Berufsfor-
schungs- und Beratungsin-
stitut für interdisziplinäre
Technikgestaltung e. V. in
Bochum.Das Studium rich-
tet sich an Betriebsärzte,
Führungskräfte aus dem
Personal- und Organisati-
onsmanagement, Betriebs-
und Personalräte, leitende
Akteure der Arbeitssicher-
heit sowie an überbetriebli-
che Experten. Das bislang
einmalige Angebot im

deutschsprachigen Raum
entwickelte die Uni Biele-
feld mit finanzieller Unter-
stützung des Landes Nord-
rhein-Westfalen und des Eu-
ropäischen Sozialfonds.Bei
erfolgreichem Abschluss des
Studiums wird der akade-
mische Grad „Master of
Workplace Health Manage-
ment“ verliehen. Bewer-
bungsschluss für den ersten
Studienjahrgang ist der 
1. Dezember 2006.

Weitere Informationen:
Zentrum für wissenschaft-
liche Weiterbildung an 
der Universität Bielefeld 
e.V. (ZWW) „Betriebliches 
Gesundheitsmanagement“,
Postfach 100 131,33501 Bie-
lefeld,Tel.: 0521/1 06 43 62,
Fax:0521/1 06 29 85,E-Mail:
uta.walter@uni-bielefeld.de,
Internet: www.bgm-biele-
feld.de. KJ

453.000 Besucher auf der
Homepage der Ärztekam-
mer Nordrhein Informatio-
nen abgerufen. Im gesam-
ten Jahr 2005 steuerten nur
43.000 Besucher mehr die
Seite an. Im Durchschnitt
nutzen die Homepage im
Monat über 50.000 Besu-
cher, deutlich mehr als das
Gesundheitsportal des Lan-
des NRW (www.gesund-
heit.nrw.de) verzeichnet.

Zahlreiche Referate, die
auf dem IQN-Kongress am
23. September 2006 in Düs-
seldorf gehalten wurden,sind
nun online abrufbar. In der
Rubrik „KammerIntern/In-
stitut für Qualität“ stehen
die Beiträge als PDF-Datei-
en zum Herunterladen be-
reit. Wahlweise stehen alle
Beiträge in einer gepackten
Zip-Datei zur Verfügung.

Fragen und Anregungen
sowie Kritik und Lob zum In-
ternetangebot der Ärztekam-
mer Nordrhein senden Sie bit-
te an die E-Mail-Adresse:on-
lineredaktion@aekno.de. bre

Ärztliche Körperschaften im Internet 
www.aekno.de Ärztekammer Nordrhein
www.kvno.de Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein
www.arzt.de Deutsches Ärztenetz

Notfallmäßiger Einsatz
als Ärztin oder Arzt wird an
jedem Tag erwartet.Zur Op-
timierung der vorhandenen
Grundkenntnisse speziell
für niedergelassen tätige
Ärztinnen und Ärzte sollen
juristische Aspekte, Ma-
nagement und Komplikatio-
nen auf dem Notfallsympo-
sium praktisch vorgestellt
werden. Die Veranstaltung
findet von 15 bis 19 Uhr 
im Haus der Ärzteschaft,

Tersteegenstr. 9, in Düssel-
dorf statt. Sie ist mit vier
Fortbildungspunkten für das
Fortbildungszertifikat aner-
kannt.Programm und schrift-
liche Anmeldung: Nordrhei-
nische Akademie für ärztli-
che Fort- und Weiterbildung,
Frau Andrea Ebels, Terstee-
genstr. 9, 40474 Düsseldorf,
Tel.: 0211/4302-1303, Fax:
0211/4302-18303, E-Mail:
andrea.ebels@aekno.de.

RhÄ

NORDRHEINISCHE AKADEMIE

Notfallsymposium 
29. November 2006

MASTERSTUDIUM

Betriebliches
Gesundheitsmanagement

Die Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung
(BZgA) und das Robert
Koch-Institut (RKI) starten
mit Unterstützung der Bun-
desärztekammer (BÄK) ei-
ne Informationskampagne
bei niedergelassenen Ärz-
tinnen und Ärzten, um die
Inanspruchnahme der Grip-
peschutz-Impfung bei chro-
nisch Kranken und älteren
Menschen zu fördern. Da-
mit die Zielgruppe besser
erreicht wird,bitten BZgA,
RKI und BÄK die nieder-
gelassene Ärzteschaft um
aktive Mitarbeit zur Verbes-
serung der Impfraten.Hier-
zu wird den Ärztinnen und
Ärzten Informationsmate-

KAMPAGNE

Grippeschutz-Impfung fördern
rial zur Verfügung gestellt.
Verschiedene Plakatmotive
sollen im Wartezimmer un-
ter dem Slogan „Ich kom-
me der Grippe zuvor. Jedes
Jahr“ auf die Grippeschutz-
Impfung aufmerksam ma-
chen. Ein Informationsfalt-
blatt erklärt die wesentli-
chen Aspekte der Grippe-
Erkrankung und der vor-
beugenden Impfung. Die
Materialien werden an nie-
dergelassene Ärzte, den öf-
fentlichen Gesundheits-
dienst sowie Alten- und Pfle-
geheime geschickt.

Die Plakatmotive können
im Internet herunter geladen
werden:www.bzga.de/presse-
motive. BZgA/KJ
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